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Anlage 1 zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

	
	
	
	
	
	
	
Übersicht zur frühzeitigen Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange 
 
 
 

 angeforderte Stellungnahmen 
zum Entwurf 

abgegebene Stellungnahmen 
zum Entwurf 

Behörden und Träger öffentlicher 
Belange  21 

21 
(inkl. 5 Stellungnahmen der 
beteiligten Fachämter des 

Landkreise Rostock) 

 
 
Von den abgegebenen 21 Stellungnahmen enthielten 3 Stellungnahmen Hinweise und Anregungen, 
die alle berücksichtigt wurden. Die Bedenken der ersten von zwei Stellungnahmen der Unteren 
Naturschutzbehörde konnten teilweise nicht berücksichtigt werden. 
 
Abwägung der Anregungen und Hinweise auf den Querblättern von Seite 4 bis 8 
 
Bürger haben sich während der öffentlichen Auslegung nicht geäußert. 
 

 
Durch die Berücksichtigung der Anregungen und Hinweise aus den Stellungnahmen ergeben sich 
Änderungen/Ergänzungen an Planzeichnung und Begründung: siehe Seite 9 
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Reg.-
Nr. Behörde/Träger öffentlicher Belange Straße PLZ Ort Antwort 

vom Bemerkung 

1 

La
nd

kr
ei

s 
R
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to

ck
 

Amt für Kreisentwicklung    23.07.18 keine Einwände, Hinweis auf 
Fachstellungnahmen 

1a Umweltamt 
Untere Bodenschutzbehörde    18.05.18 keine Einwände 

1b Amt für Straßenbau und Verkehr 
SG Straßenverkehr    01.06.18 

Hinweise zur Darstellung; Hinweis auf 
erforderliche Beteiligung im Rahmen 
der Erschließungsplanung 

1c Umweltamt 
Untere Wasserbehörde Am Wall 3-5 18273 Güstrow 11.05.18 keine Einwände 

1d 

Umweltamt 
SG Naturschutz und Landschaftspflege    14.06.18 Ablehnung der Verschiebung der 

westlichen Baugrenze in Baufeld 5 

Umweltamt 
SG Naturschutz und Landschaftspflege    19.07.18 

keine Verschiebung der westlichen 
Baugrenze in Baufeld 2; Hinweise zu 
rückwärtigen Zufahrten/GF 24 und 
geplantem Ärztehaus 

2 Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Mittleres Mecklenburg/Rostock Behördenzentrum Erich-Schlesinger-Str. 35 18059 Rostock 16.05.18 keine Einwände 

3 Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz u. Geologie M-V Goldberger 12 18273 Güstrow 07.06.18 gibt keine SN ab 

4 Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg Erich-Schlesinger-Str. 35 18059 Rostock 01.06.18 keine Einwände 

5 Straßenbauamt Stralsund Greifswalder Chaussee 
63b 18439 Stralsund 06.06.18 Planungsunterlagen zur Prüfung 

vorlegen 

6 e.dis Netz GmbH Am Stellwerk 12 18233 Neubukow 14.05.18 keine Bedenken, Bestandsplan 

7 GDMcom Maximilianallee 4 04129 Leipzig 31.05.18 keine Bedenken, keine Anlagen vorh. 

8 50Hertz Transmission      

9 Deutsche Telekom Biestower Weg 20 18198 Kritzmow 08.05.18 keine Bedenken, Anlagen vorh., 
Bestandsplan 
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Reg.-
Nr. Behörde/Träger öffentlicher Belange Straße PLZ Ort Antwort 

vom Bemerkung 

10 Vodafone Kabel Eckdrift 81 19061 Schwerin 11.06.18 keine Bedenken 

11 Telefónica Germany Pariser Platz 6a 10117 Berlin   

12 Stadtwerke Rostock AG PF 15 11 66 18063 Rostock 23.05.18 keine Einwände, Bestandsplan 
Gasnetz 

13 EURAWASSER Nord GmbH Carl-Hopp-Str.1 18069 Rostock   

14 Warnow-Wasser und Abwasserverband (WWAV) Carl-Hopp-Str. 1 18069 Rostock 12.06.18 keine Bedenken 

15 Wasser- und Bodenverband 
Untere Warnow-Küste Alt Bartelsdorfer Str. 18a 18146 Rostock 08.05.18 keine Bedenken, kein Gewässer II. 

Ordnung vorhanden 

16 rebus Parumer Weg 35 18273 Güstrow 22.05.18 keine Einwände 

Beteiligung der Nachbargemeinden 

17 Gemeinde Admannshagen-Bargeshagen 

Amt Doberan Land 
Kammerhof 3 18209 Bad 

Doberan 

  

18 Ostseebad Nienhagen 19.06.18 GV vom 07.06.18, Zustimmung 

19 Gemeinde Börgerende-Rethwisch   

20 Gemeinde Lambrechtshagen Amt Warnow-West 
Schulweg 1a 18198 Kritzmow 08.05.18 keine Einwände 

21 Hansestadt Rostock Amt für Stadtentwicklung 
Holbeinplatz 14 18050 Rostock 29.05.18 keine Einwände 
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Gemeinde  
Elmenhorst/Lichtenhagen 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Gewerbe-, Misch- und Wohngebiet „Steinbecker Eck“ 
in Elmenhorst 

Abwägung zum Entwurf 
Reg.-Nr.1  

LRO  
Amt für Kreisentwicklung 

Stellungnahme: 

 

 

Abwägungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme und berücksichtigt die 
Fachstellungahmen. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/Lichtenhagen 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Gewerbe-, Misch- und Wohngebiet „Steinbecker Eck“ 
in Elmenhorst 

Abwägung zum Entwurf 
Reg.-Nr.1b  

LRO  
Amt für Straßenbau und Verkehr 

Stellungnahme: 

 

 

Abwägungsergebnis: 
 
zu 1.: 
Die Darstellung des Änderungsbereichs als „Scherenschnitt“, d.h. ohne Darstellung 
des umliegenden Bereichs des rechtskräftigen Bebauungsplans beruhte auf einem 
technischen Fehler und war nicht beabsichtigt. Der Fehler wurde analysiert, um 
künftig vermieden zu werden. 
 
zu 2.: 
Die Untere Straßenverkehrsbehörde wird im Rahmen der Erschließungsplanung 
beteiligt. Im Rahmen der Erschließungsplanung wird auch geprüft, ob die Anbindung 
der Wohnblockumfahrung an die Hauptstraße (L12) geschlossen und der Verkehr 
über die Planstraße A in Richtung Gewerbeallee geführt werden kann. 
 
zu 3.: 
Ebenfalls im Rahmen der Erschließungsplanung wird die Entwurfsplanung der 
Planstraße A und der Stellplatzanlage der Unteren Straßenverkehrsbehörde 
vorgelegt, um eine fachliche Stellungnahme einzuholen. 
 
zu 4.: 
Die Änderungen der Beschilderungen werden bei der Unteren 
Straßenverkehrsbehörde beantragt.  
 
In die Begründung werden die Hinweise der Punkte 2-4 aufgenommen. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/Lichtenhagen 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Gewerbe-, Misch- und Wohngebiet „Steinbecker Eck“ 
in Elmenhorst 

Abwägung zum Entwurf 
Reg.-Nr.1d  

LRO 
Untere Naturschutzbehörde 

Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme und berücksichtigt sie wie folgt: 

 
 
zu 1.: 
Es wurde Rücksprache mit der UNB zu Punkt 1 der Stellungnahme vom 
14.06.2018 gehalten. Bislang fehlende Informationen zu Alter und Art der 
Baumreihe wurden im Archiv recherchiert und der UNB zur Verfügung gestellt. 
Die vorhandene Baumreihe (Stieleichen) wurde im Zuge des Straßenbaus ca. 
1993 gepflanzt. Mit der Verschiebung der Baugrenze in Baufeld 5 um 3 m in 
Richtung Westen wird dem vorhandenen Gebäudebestand, in erster Linie den 
vorhandenen Carports, Rechnung getragen. Der Abstand der Baugrenze zu den 
Bäumen beträgt ca. 9 m. Alle Grundstücke sind bereits mit Haupt- und 
Nebengebäuden bebaut. Die festgesetzte Grundflächenzahl von 0,6 ist 
ausgeschöpft. Es ist nicht zu erwarten, dass die Verschiebung der Baugrenze zur 
Erweiterung der vorhandenen Bebauung führt. 
Für das Flurstück 261 wurde die Baugrenze um weitere 2 m in Richtung Westen 
verschoben, um den geplanten Anbau des Fahrradhandels realisieren zu können. 
Dieser wird sich nicht über die gesamte Länge der festgesetzten Baugrenze 
erstrecken, so dass nur der 2. Baum der Baumreihe betroffen ist, dessen Abstand 
zum geplanten Anbau ca. 7 m betragen wird. Da es weder eine genaue 
Kartengrundlage gibt noch die konkrete Planung vorliegt, kann der Abstand nicht 
genau ermittelt werden. 
Im Zuge des Bauantragsverfahrens wird eine mögliche Beeinträchtigung des 
Baums geprüft und u.U. ein Ausgleich festgelegt. Die Kosten muss der Investor 
tragen. 
In der geänderten Stellungnahme der UNB vom 19.07.2018 ist der Einwand zur 
Verschiebung der Baugrenze in Baufeld 5 nicht mehr enthalten. 
 
 
 
Die Punkte 2.-4. wurden in der geänderten Stellungnahme vom 19.07.2018 
wortgleich als Punkte 1.-3. übernommen, die Abwägung dazu befindet sich auf der 
folgenden Seite. 
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Gemeinde  
Elmenhorst/Lichtenhagen 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Gewerbe-, Misch- und Wohngebiet „Steinbecker Eck“ 
in Elmenhorst 

Abwägung zum Entwurf 
Reg.-Nr.1d  

LRO 
 Untere Naturschutzbehörde 

Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 
zu 1.: 
Die westliche Baugrenze von Baufeld 2 ist Bestandteil der rechtskräftigen Satzung 
und wird nicht verschoben. Mit der 2. Änderung des Bebauungsplans wird das 
Baufeld 2 von Süden um 2.450 m2 verkleinert. In diesem Bereich werden künftig 
Verkehrsfläche und Grünfläche festgesetzt. Das ist auf Seite 5 der Begründung 
erläutert. In der Planzeichnung gibt es den Hinweis E, der den Umgang mit 
vorhandenen, schützenswerten Bäumen auf Grundlage des NatSchAG M-V* 
erläutert. 

In der Begründung wurde ergänzt, dass im Rahmen der Erschließungsplanung 
ermittelt wird, wie hoch das Ausgleichserfordernis für den Eingriff durch die 
versiegelte Straßenverkehrsfläche ist und wo der Ausgleich realisiert werden 
kann. Ebenso wird in der Begründung auf das Vorhandensein schützenswerter 
Gehölze in Baufeld 2 hingewiesen. 
 
zu 2.: 
Mit der textlichen Festsetzung 5.15 sind Grundstückszufahrten auf der Grünfläche 
24 unzulässig. Das ist der gemeindliche Wille, eine Ausnahme ist auch für das 
Flurstück 45/19 nicht vorgesehen. Alle westlich an die Grünfläche 24 
angrenzenden Flurstücke sind vom Feldweg erschlossen. Für das Flurstück 45/19 
wurde keine zweite Zufahrt beantragt, eine eingetragene Baulast liegt auch nicht 
vor. Während der öffentlichen Auslegung hat sich keiner der betroffenen 
Eigentümer zum Entwurf geäußert. 
 
zu 3.: 
Auf dem Flurstück 27/17 der Flur 2 ist ein Ärztehaus geplant. Im Rahmen der 
Genehmigungsplanung ist der Stellplatznachweis zu erbringen. Die Planung sieht 
vor, dass die vorhandenen Baugrenzen nicht überschritten und die erforderlichen 
Stellplätze auf dem Flurstück nachgewiesen werden. Die Gemeinde sieht deshalb 
keinen Bedarf, eine Änderung des Bebauungsplans vorzunehmen. 
 
 
 
 
 

*Naturschutz-Ausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern 
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Gemeinde  
Elmenhorst/Lichtenhagen 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Gewerbe-, Misch- und Wohngebiet „Steinbecker Eck“ 
in Elmenhorst 

Abwägung zum Entwurf Reg.-Nr.5  
Straßenbauamt Stralsund 

Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme. 
 
Die Begründung wurde um den Hinweis, entsprechende Planungsunterlagen für 
den Bau der neuen Zufahrt des Fahrradhandels der Straßenbauverwaltung zur 
Prüfung und Genehmigung vorzulegen, ergänzt. 
 
In der Begründung wird darauf hingewiesen, dass die Prüfung der technischen 
Umsetzbarkeit und Planung für den Umbau zu einem signalgesteuerten 
Knotenpunkt des Anschlusses der Verbindung zwischen der Gewerbeallee und 
der L12 der Straßenbauverwaltung vorzulegen ist.  
Im Rahmen der Erschließungsplanung wird auf Anregung des Amts für 
Straßenbau und Verkehr des Landkreises Rostock auch geprüft, ob die 
Anbindung der Wohnblockumfahrung an die Hauptstraße (L12) geschlossen und 
der Verkehr über die Planstraße A in Richtung Gewerbeallee geführt werden 
kann. 
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Übersicht zu Änderungen und Ergänzungen in Planzeichnung und Begründung  
 
 
 
 
 
 
 
Planzeichnung 
 

keine Änderungen 
 

 
 
 
 

Begründung 
 

• Übernahme der Hinweise des Amtes für Straßenbau und Verkehr im Landkreis Rostock zur 
erforderlichen Beteiligung im Rahmen der Erschließungsplanung 

• Übernahme der Anregung des Amtes für Straßenbau und Verkehr im Landkreis Rostock, im 
Rahmen der Erschließungsplanung zu prüfen, ob die Anbindung der Verbindung zwischen 
Gewerbeallee und Hauptstraße an die Hauptstraße (L12) entfallen kann 

• Übernahme der Hinweise der Unteren Naturschutzbehörde auf vorhandene, gesetzlich 
geschützte Gehölze in Baufeld 2 und den Umgang damit in der Hochbauplanung 

• Hinweis auf Ermittlung des Eingriffs durch die versiegelte Verkehrsfläche und deren Ausgleich 
im Rahmen der Erschließungsplanung 

• Übernahme der Hinweise des Straßenbauamtes Stralsund, dass die Planungsunterlagen 
sowohl der neuen Zufahrt des Fahrradhandels als auch des signalgesteuerten Knotenpunktes 
an der L12 dem SBA zur Prüfung vorzulegen sind 
 


